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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1398 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister der Verteidigung 


Bonn, den 9, November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Finanzplanung Verteidigungshaushalt für die Jahre 
1971/1974 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Klepsch, Dr. Zim- 
mermann, Damm, Ernesti, Dr. Marx (Kaiserslautern), 
Haase (Kassel) und Genossen 
- Drucksache Vl/1286 - 


Im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen beant- 
worte ich die Kleine Anfrage - Drucksache VI/1286 - vom 
16. Oktober 1970 wie folgt: 

Die verschiedenartige Systematik von Haushaltsgesetz und 
Finanzplan ergibt sich aus der unterschiedlichen Zielsetzung der 
beiden Vorlagen. 

Während das Haushaltsgesetz die Ermächtigung zur Leistung 
von Ausgaben für bestimmte Einzelmaßnahmen begründet, 
stellt der Finanzplan das Programm der Regierung für einen 
Fünfjahreszeitraum dar. Im Finanzplan werden Verfügungs- 
mittel künftiger Jahre programmbezogen und - im wesent- 
lichen unabhängig von der Ressortaufteilung - nach Schwer- 
punkten verplant. Die Aufteilung der Mittel auf Einzelplan- 
plafonds hat in der Finanzplanung mehr informatorische Be- 
deutung. 


A. Wie hoch sind in der mittelfristigen Finanzplanung der Jahres 
1972, 1973 und 1974 die Ansätze bei folgenden Titelgruppen: 

1. Wehrforschung, Wehrerprobung und Wehrentwicklung 
Titel 551 

2. Betriebskosten 
Titel 552 

3. Materialerhaltung 
Titel 553 
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4. Militärische Beschaffung 
Titel 554 

5. Militärische Anlagen 
Titel 555 bis 559? 


Ansätze in den Jahren 1972 1973 1974 

- in Mill. DM ~ 


1. 


2. 

3. 

4. 

5. 


Wehrforschung, Wehrerprobung 
und Wehren! Wicklung Gruppe 551 


- ohne MRCA - 
dazu für das System 
Multi Role Combat Aircraft 
(MRCA) 

Betriebskosten Gruppe 552 
Materialerhaltung Gruppe 553 

Militärische Beschaffungen 
Gruppe 554 

Militärische Anlagen 
Gruppen 555 bis 559 


1 126,3 

1 175,8 

1 218,9 

420,0 

320,0 

— 

55,8 

56,6 

57,7 

1 877,3 

1 916,9 

1 953,2 

5 138,3 

5 417,8 

6 438,4 

1 140,0 

1 100,0 

990,0 


Hinzu tritt noch ein aus den vorgesehenen Mitteln für Weiß- 
buch-Maßnahmen auf die militärischen Anlagen entfallender 
jährlicher Anteil (vgl, D. 4.) in Höhe von 120 Mill. DM; um 
40 Mill. DM jährlich sind die Ansätze hierfür bereits erhöht. 

Der in den Anfangsjahren der Bundeswehr sehr hohe Bedarf 
an Infrastrukturmaßnahmen (Bau von Kasernen, Übungs- 
plätzen, Flugplätzen, Marinestützpunkten usw.) ist im Laufe 
der Jahre durch Fertigstellung einer Vielzahl von Bauvor- 
haben zurückgegangen. Auf längere Sicht läßt sich deshalb 
ein sinkender Anteil der militärischen Baumaßnahmen am 
Verteidigungshaushalt verzeichnen. 

Dessen ungeachtet werden Schwerpunkte, wie der Bau von 
Depots, die im Weißbuch angekündigte Verbesserung der 
Unterkünfte sowie die zusätzliche Schaffung von Be- 
treuungseinrichtungen mit Nachdruck betrieben. Die hier- 
durch hervorgerufene gegenläufige Bewegung ist jedoch 
nicht so stark, daß die sinkende Tendenz der Bauausgaben 
aufgehoben wird. 


B. Wie teilen sich die vorgenannten Ansätze auf die Teilstreit- 
kräfte auf? 

Der Einzelplan 14 ist sowohl im Haushaltsplan als auch in der 
mittelfristigen Finanzplanung des Bundes als Haushalt der 
Bundeswehr konzipiert; daher ist eine Aufteilung der Planungs- 
beträge auf die Teilstreitkräfte darin nicht vorgesehen. 

Im Rahmen der NATO wird allerdings eine Aufgliederung nach 
Teilstreitkräften, fußend auf einem Gliederungsschema, das von 
allen NATO-Ländern im Rahmen der NATO-Jahreserhebung 
angewandt wird, gegeben, das mit der deutschen Haushalts- 
systematik nicht übereinstimmt. Entsprechend diesem Schema 
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sind im Weißbuch 1970 (S. 197 bis 199) die Gesamtkosten 1957 
bis 1969 mit Aufgliederung nach Teilstreitkräften angegeben 
worden. Diese Gliederung deckt sich nicht mit den Titelgruppen 
der Frage A. Nach dem Schema der NATO- Jahreserhebung 
lautet die Aufgliederung nach Teilstreitkräften für die Jahre 
1972, 1973 und 1974 wie folgt; 



1972 

1973 

1974 


- in Mül. DM 

- 

Heer 




1 . Personalausgaben 

4 092,9 

4 116,6 

4 138,9 

2. Waffen und Gerät 

1 931,1 

2 088,5 

2 302,9 

3. Munition, Betriebsstoffe 




und Ersatzteile 

2 341,6 

2 353,2 

2 515,4 

4. Militärisches Bauwesen 

741,8 

724,2 

683,1 

5. Sonstige Verteidigungs- 




ausgaben 

f 


1 

Gesamt 

9 107,4 

9 282,5 

9 640,3 

Luftwaffe 




1 . Personalausgaben 

1 715,4 

1 721,0 

1 729,3 

2. Waffen und Gerät 

1 103,2 

1 248,6 

1 536,6 

3. Munition, Betriebsstoffe 




und Ersatzteile 

2 111,9 

2 203,8 

2 245,2 

4. Militärisches Bauwesen 

399,2 

381,0 

353,9 

5. Sonstige Verteidigungs- 




ausgaben 

16,0 

16,8 

17,6 

Gesamt 

5 345,7 

5 571,2 

5 882,6 

Marine 



— 

1 . Personalausgaben 

699,1 

701,5 

707,2 

2. Waffen und Gerät 

924,2 

700,3 

801,1 

3. Munition, Betriebsstoffe 




und Ersatzteile 

613,2 

631,5 

716,4 

4. Militärisches Bauwesen 

144,0 

131,6 

104,5 

5. Sonstige Verteidigungs- 




ausgaben 

1 

r 

r 

Gesamt 

2 380,5 

2 164,9 

,2 329,2 

Nichtaufteilbare Ausgaben aus 
dem Verteidigungsbereich (haupt- 
sächlich Territorialverwaltung, 
Bundeswehrverwaltung) 

1 . Personalausgaben 

3 396,8 

3 468,5 

3 534,5 

2, Waffen und Gerät 

113,3 

114,1 

121,3 

3. Munition, Betriebsstoffe 




und Ersatzteile 

2 046,8 

2 101,6 

1 971,5 

4. Militärisches Bauwesen 

229,8 

237,7 

262,6 

5. Sonstige Verteidigungs- 




ausgaben 

93,3 

98,3 

103,0 

Gesamt 

5 880,0 

6 020,2 

5 992,9 
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C. Wie hoch sind die Steigerungsraten der in den Fragen A und B 
angesprochenen Bedarfsgruppen? 

Die Steigerungsraten betragen von 

1971 auf 1972 auf 1973 auf 

1972 1973 1974 

- in V. H. - 


Wehrforschung, Wehrerpro- 
bung und Wehrentwicklung 


(ohne MRCA) Gruppe 551 

+ 

3,6 

+ 

4,4 

+ 

3,7 

Betriebskosten Gruppe 552 

+ 

2,2 

+ 

1,6 

+ 

1,8 

Materialerhaltung 

Gruppe 553 

+ 

1,4 

+ 

2,1 

+ 

1,9 

Militärische Beschaffungen 
Gruppe 554 

+ 

23,2 

+ 

5,4 

+ 

18,8 

Militärische Anlagen 
Gruppen 555 bis 559 

+ 

8,6 


3,5 


10,0 


D. Wie hoch sind die Personalausgaben in den Planjahren 1972, 

1973 und 1974, 

1. für das militärische Personal aufgeteilt nach Zeit- und Berufs- 
soldaten, Wehrpflichtigen und Wehrübenden? 

2. für das zivile Personal, Beamte, Angestellte und Arbeiter? 

3. Welche Personalstärken liegen diesen Ansätzen zugrunde? 

4. Berücksichtigt die Finanzplanung 1971 bis 1974 die im Weiß- 
buch angekündigten kostenwirksamen Besoldungs-, Für- 
sorge- und Sozialmaßnahmen für die Soldaten und Zivil- 
bediensteten? Wenn ja, welche? Wie hoch sind die Ansätze 
für die einzelnen Maßnahmen? 

5. Wenn nein, aus welchen Titeln sollen die Umschichtungs- 
beträge für die Durchführung der Personal-Fürsorge- und 
Sozialmaßnahmen für Soldaten und Zivilbedienstete frei- 
gemacht werden? 


1. Für das militärische Personal sind 1972 bis 1974 die Personal- 
ausgaben wie folgt eingeplant: 



1972 

1973 

1974 


- : 

in Mill. DM 

- 

Berufs- und Zeitsoldaten 

3 776,0 

3 786,6 

3 810,9 

Wehrpflichtige 

1 135,2 

1 176,2 

1 189,4 

Wehrübende 

35,6 

36,8 

37,0 

Gesamt 

4 946,8 

4 999,6 

5 037,3 


Die Steigerung der Ansätze beruht auf 

- der Intensivierung der Berufsförderung für Zeitsoldaten 
und der Erhöhung der Nachversicherungsbeiträge für die 
Berufs- und Zeitsoldaten, 

- den höheren Ausgaben für die Sozialversicherung der 
Wehrpflichtigen und Wehrübenden. 
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bleibt (486 000 Soldaten: „Organisatorische Umfangsstärke" 
460 000, „Veränderliche Stärke" ^ 26 000) und weil auch 
bei der angenommenen positiven Entwicklung des Aufkom- 
mens an längerdienenden Soldaten (vgl. Seite 5, Ziff. 3. a) 
ein Ausgleich innerhalb der Personalausgaben möglich ist. 
Die allgemeinen Besoldungsverbesserungen im öffentlichen 
Dienst sind nicht eingerechnet. Sie werden zu gegebener Zeit 
zu Lasten des Epl. 60 ausgewiesen"). 


2. Für das zivile Personal sind 1972 bis 1974 die Personalaus- 
gaben wie folgt eingeplant: 



1972 

1973 

1974 


- 

in Mill. DM 

- 

Beamte 

753,7 

758,0 

760,3 

Angestellte 

1 037,0 

1 037,0 

1 037,0 

Arbeiter 

1 452,7 

1 452,7 

1 452,7 

nicht nach dem Status aufteilbare 

Personalnebenkosten für Zivil- 
personal 

198,4 

198,5 

198,5 

Gesamt 

3 441,8 

3 446,2 

3 448,5 

Zu 1. und 2. 




Hinzu treten: Nicht auf mili- 
tärisches und ziviles Personal 
aufteilbare Personalnebenkosten 
(zusammen veranschlagt in 

Kap. 14 01) 

94,7 

96,9 

98,9 

Personalausgaben zusammen ") 

8 483,3 

8 542,7 

8 584,7 


3. Den Ansätzen in Ziffern 1 und 2 liegen folgende Annahmen 
über die Entwicklung des Ist- Aufkommens in den einzelnen 
Personalkategorien zugrunde: 

a) Militärisches Personal (einschließlich Ministerium) : 



1972 

1973 

1974 

Berufs- und Zeitsoldaten 

264 000 

273 000 

282 000 

Wehrpflichtige 

216 000 

206 000 

196 000 

Wehrübende 

6 000 

7 000 

8 000 

Gesamt 

486 000 

486 000 

486 000 


*) ohne Verstärkungsmittel für allgemeine Besoldungsverbesserungen 
usw. - nach dem Stand vom 30. April 1970 Mittel für die danach 
anfallenden Besoldungs- und Tarifverbesserungen werden global für 
das gesamte Personal aller Ressorts im Epl. 20 finanzplanerisch aus- 
gewiesen. 
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Die dargestellte Aufkommensentwicklung der Personal- 
stärken beruht auf einer Annahme, die zum Zeitpunkt 
der Aufstellung dieser Finanzplanung bestand und die 
den Planzielen der Bundeswehr für den Anteil der länger- 
dienenden Soldaten am festgelegten Gesamtumfang der 
Streitkräfte entspricht. Diese Annahme geht davon aus, 
daß das Soll (62 ^/o des Gesamtumfangs ^ rd. 300 000 
längerdienende Soldaten) von 1972 bis 1976 mit einem 
jährlichen Zuwachs von 9000 Langdienern zu Lasten des 
Wehrpflichtigen-Anteils erreicht wird. Grundlage hierfür 
ist die weitere Annahme, daß sich die Maßnahmen zur 
Beseitigung des Fehls an längerdienenden Soldaten 
schon mittelfristig auswirken. Der zunächst unsichere 
Aussagewert dieser Zahlen findet Ausdruck in der unver- 
änderten Fortschreibung der Titelansätze für die Aktivi- 
tätsbezüge (vgl. Seite 4, Ziffer 1). Bei der Fortschreibung 
der Mittelfristigen Finanzplanung müssen die angenom- 
menen Personalstärken den neuen Erkenntnissen ange- 
paßt werden. 

b) Ziviles Personal (einschließlich Ministerium): 



1972 

1973 

1974 

Beamte 

34 251 

34 251 

34 251 

Angestellte 

54 856 

54 856 

54 856 

Arbeiter 

85 893 

85 893 

85 893 

Gesamt 

175 000 

175 000 

175 000 


Diese den Geldansätzen zugrunde liegenden Personal- 
stärken orientieren sich an der voraussehbaren echten 
Besetzungsmöglichkeit (Ist-Besetzung). Die im Finanz- 
plan des Bundes 1970 bis 1974 für das „Personal der mili- 
tärischen Verwaltung" genannte Zahl von 171 000 in den 
Jahren 1972, 1973 und 1974 umfaßt nicht das Zivilper- 
sonal im Ministerium. 

4. Der von der Regierung eingebrachte Entwurf des Haushalts- 
plans 1971 berücksichtigt die im Weißbuch 1970 angekündig- 
ten kostenwirksamen Besoldungs-, Fürsorge- und Sozial- 
maßnahmen in der für 1971 vorgesehenen Höhe von 550 
Mill. DM wie folgt: 

- 100 Mill. DM sind zur Verbesserung der Unterbringung in 
Kap. 14 12 veranschlagt, 

- 450 Mill. DM sind als globale Verstärkungsmittel bei 
Kap. 14 02 Tit. 971 99 veranschlagt. 

Wie aus den Erläuterungen zu diesem Titel hervorgeht, 
bedürfen die vorgesehenen Maßnahmen einer Regelung 
durch Gesetze und Verordnungen. Das Inkrafttreten dieser 
Bestimmungen ist im einzelnen noch nicht zu übersehen; 
deshalb wurde der Mehrbedarf nicht bei den Einzeltiteln, 
sondern global als Verstärkungstitel veranschlagt. 
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Die für die Folgejahre 1972 bis 1974 erforderlichen Mittel 
von jährlich rd. 550 Mill. DM werden durch innere Um- 
schichtung des Verteidigungshaushalts aufgebracht. Die An- 
sätze für Militärische Anlagen (Gruppen 555 bis 559) sind in 
diesen Jahren bereits um 40 Mill. DM erhöht worden 
(vgl. A. 5.). 

5. Aus welchen Titeln im einzelnen die Umschichtungsbeträge 
freigemacht werden, kann erst nach Abschluß der zur Zeit 
laufenden Überprüfungen der Investitionsprogramme gesagt 
werden. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden bei 
der jährlichen Fortschreibung der Finanzplanung berück- 
sichtigt. 


E. Wie wirkt sich ggf. die Umschichtung auf die unter A. bis D. 
gefragten Steigerungsraten bzw. Haushaltsansätze aus? 

Diese Frage kann erst nach Abschluß der zur Zeit noch an- 
dauernden Überprüfungen beantwortet werden. 


Schmidt 



